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Beilage zu Nr . 221 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2tt September 18 - ck.

Deutschland .
* Berlin , 17 . Sept . Dem Bundesrathe find an

EtatSvorlagen noch zugegaugen : die Ueberficht der ordent¬

lichen Einnahmen und Ausgaben des Deutschen Reichs für
das Jahr 1873 und die Ueberficht der außerordentlichen
Ausgaben , welche durch den Krieg gegen Frankreich veran¬

laßt sind oder mit demselben im Zusammenhang stehen ,
für das Jahr 1873 zur Genehmigung , vorbehaltlich der

verfassungsmäßigen Entlastung . Wir ersehm daraus u. A .
bezüglich der Ausgaben an Znvalideupensiouen in

Folge des Krieges von 1870/71 Folgendes : Es sind im

Jahre 1873 hiezu sowie zur Bewilligung für die Hinter¬
bliebenen der in Folge dieses Krieges gefallenen und ver¬

storbenen Militärpersonen ausgegeben 7,558,208 Thlr . 20

Sgr . 3 Pf . ; auSgesetzt waren 12,313,981 Thlr . Die Pen -

fionSauSgabe hat betragen bei der Heeresverwaltung für
Preußen rc. 5,958 .335 Thlr . 13 Sgr . 9 Pf . , für Bayern
1,134,222 Thlr . 8 Sgr . 5 Pf . , Sachsen 317 .880 Thlr . 3

Sgr . 7 Pf . Württemberg 141,770 Thlr . 2 Sgr . , zusam¬
men 7,552 .207 Thlr . 27 Sgr . 9 Pf . Dazu kommen etwa
6000Thlr . bei der Marineverwaltung ; zusammmen 7,558,208
Thlr . 20 Sgr . 3 Pf . Die Ersparniß von 4,755,772 Thlr .
9 Sgr . 9 Pf . hat ihren Grund darin , daß zur Zeit , als
der Voranschlag gemacht wurde , Erfahrungen über den Um¬

fang , den die Pensionen gewinnen würden , noch nicht ge¬
macht waren . Der Voranschlag lehnte an die Berechnun¬
gen , welche 1871 zur Ermittlung des KapitalwertheS der

Pensionen aufgestellt wurden und auf Voraussetzungen be¬

ruhten , die nicht überall eiugetrosfen stad , da die Wirklich¬
keit wett hinter jenen Annahmen zurückgeblieben ist .

LZ A « S Kurheffen , 16 . Seht . Die Regierung scheint
endlich entschlossen , der widerwärtigen Wirtschaft in Dip¬
perz ein Ende machen zu wollen . Nachdem der dortige
Bürgermeister eidlich ausgesagt , daß der ansgewiesene Pfar¬
rer Helfrtch zurückgekehrt sei und amtliche Handlungen
vorgenommen , ja sogar an den letzten Sonntagen Gottes¬
dienst abgehalten habe , ist Seitens der Regierung der zwangs¬
weise Transport des renitenten Pastoren über die Grenze
augeordnet worden . — In Fulda zirkulirt augenblicklich
zur Unterzeichnung eine Eingabe an die k- nigl . Regierung ,
worin Protest gegen den Beschluß des Magistrats erhoben
wird , durch welchen dem „ Kreisblatt " der Druck der städti¬
schen Drucksachen und die Annoncen entzogen werden sollen ,
well das Blatt nicht im Sinne des ultramoutanen Ge -

meinderaths schreiben mag .
Ein reicher Privatmann in Fulda mit dem ominösen

Namen Hassen pflüg hat eine Reise nach dem „ be¬

rühmten " Wallfahrtsorte Paray - le- Montal in Frankreich
angetreten , um dort ein Herz in massivem Silber als

Weihgescheuk niederzulegen , auf besten Rückseite der hl .
BonifaziuS mit folgender Inschrift eingravirt ist : vul -

vissimum Lor ässu , intsrosäsuts bssto Lomlsoio Osrmsoo -
rum Lpostolo , misersrs nubis vt lass ssootss in 6srmu -
nm Lvelöiiiss . kuläas . a . LlOOOOOXXIV. I» uowino om-

S A« Nandt du Adgrsud».
( Fortsetzung aus Nr . 220 .)

— . Ich weiß es nicht, " versetzte John barsch. »Sr hieß mich die

Aden schließen und ein , fort . Kommt , laßt mich gehen , denn ich muß

auf « GerichtShau » , um gegen euch Alle zu klagen . Hoffentlich ist Row -

laud « nicht davon gelaufen ; aber e« wäre sehr möglich l"

. Rein , ohne seinen Hut ist er nicht entlaufen l" ries der alt - Doktor ,
i» die Zahlstube tretend , und stürzt « sich auf deu Hut de« Bankier - ,
den er mit einer Zärtlichkeit an sich drückte , als sähe er darin eine

Bürgschaft , daß seine Banknoten nun umgewechselt würden .

. Wo kann Pap , nur sein ? " ries Winny und blickte sich verzweis -

lnvg - voll uw ; da sah sie die Falllhürr über der Treppe , die zu dem

feunf -sten Gewölbe hinunterführte offen stehen, . « ha , vielleicht ist er

dort unten ! Papa ! Vater !" rief sie die finstere Treppe hinunter in die

Tiefe , au « welcher ihr eine feuchte , kalte , dumpfige Last ins Gesicht

strömte . . Lieder Vater , bist du hier unten ? '

Sie erhelt keine Antwort ; wo mochte er nur sei« ?

. Ich will hinunter auf deu Marktplatz und nach ihm sehen, " sagte

sie. »Bleiben Sie hier , Doktor , und hüten Sie die Bank !"

Ein enls . tzlicher Argwohn hatte sie ergriffen — uSmlich der . daß ihr
Vater , von seinen Sorge « überwältigt , sich habe ei » Leid anthuu
wollen und daher vielleicht nach dem Strande hinunterstreilt mrd vom

Hasrudamm aus in dir See gesprungen sei ? Oder war er etwa nach
dem Gertcht - Hauie gegangen und ohne Hut ? Nein , der Gedanke , daß
er baarHaupt in die Stadt gegangen sei , erschien ihr allzu aberwitzig
und bestärkt « in ihr den furchtbaren Verdacht » daß er ins Meer ge¬
sprungen sei.

. Wenn ich mich aber der Bank anuehmea soll , so muß ich auch die
Schlüffe ! haben !" rief der alte Doktor , dem die Idee eiuleuchtete , daß
er nun im Stande sei , dem voreiligen Schließen der Bank Einhalt zu
thuu . . Wo stad denn di« Schlüssel ? "

— »Ich weiß , wo sie hängen ! " rief Wimy . . Hier ! — nein , sie
find fort ! Halt , ich habe et ! sie müssen dort unten im Schloß de«
feuerfesten Gewölbe « stecken. Ja . wir wollen Alles abschließe » , bis wir
Pap » finden l " Sie eilte di« Treppe hinunter und tastete an der eiser¬
ne» Thüre herum ; ja , da » Bünsel Schlüff l hing vor dem Schlüssel¬
loch. Sie riß sie heraus und wollte sie hinausbringen ; aber aus der
Hälfte der T epp - kehrte sie wieder um und rüttelte an der Thüre , um
zu sehen, eb diese auch fest oersLlosi n sei . Da hörte sie eia dumpfe «
Gepolter drimien in dem verschlossenen Raum , schloß verwundert die
Thüre auf , erblickte in dem finüern Raum eine dunkle Masse und er»
kannte erst bei genauerem Hins -Hen , daß ihr Vater und noch eine

llium iwo äonuw äeäivrmtium Louraäuz HsZsupüuA , vivis
koläeosis .

Großbritannien .
L .L . London , 17 . Sept . Aus Alexandrien erhält die

„ Times "
Mittheilungen über einen großen Sieg , den die

ezyptischen Truppen über die iu ' s Land gefallenen Heer¬
scharen des Sultans von Darsur davongetragen haben .
Schon seit einiger Zeit hatten , wie eS scheint , die Darfn -
rianer die benachbarten Bedutuenstämme gegen die Egypter
aufgereizt und ihnen Waffen geliefert . Schließlich beschlossen
sie dann mit Macht in Kordofan einzubrechen . Das Heer
bestand aus 12,000 wohlbewaffneten Männern , welche , von
Es Sultan Abuna geführt , am 17 . Juni bet Kalaka an
der Grenze von Kordofan eine Abthetlung von 1400 Egyp -
tern angriffen . Die letzteren waren mir Remiugtonbüchsen
bewaffnet und schlagen nach einem heißen zweistündigen
Kampfe mit schweren Verlusten die Eindringlinge zurück .
Der Führer der Darfurianer war unter den Gefallenen und
sein Sohn siel in die Gefangenschaft der Egypter . Fast
unmittelbar darauf machte der Sultan von Darfnr einen
neuen Angriff gegen die egyptische Grenze mit einem Heere ,
das angeblich 56,000 Mann stark war , darunter eine sehr
zahlreiche und wohlbewaffnete Reiterei . Am 3 . Juli kam
es zu einer zweiten Schlacht , die nach Inständiger Dauer
gleichfalls zum Vortheil der Egypter ausschlug . Der Feind
wurde bis Anbruch der Nacht lebhaft verfolgt und verlor
1500 Todte , 400 Verwundete , 500 Musketen , 7 gezogene
Kanonen und eine große Anzahl Pferde . Die Egypter ka¬
men außerordentlich glimpflich davon und hatten nur 18
Todte und 16 Verwundete . Wie es heißt , ist es nahezu
sicher, daß der Khedive demnächst Darfnr mit seinen Trup¬
pen überziehen und einverleiben wird , natürlich hauptsächlich
um dem Sklavenhandel zu steuern , den der erleuchtete Nach¬
folger der Pharaonen so sehr verabscheut und der gerade in
Darsur sein Hruptnest haben soll .

Badische « hrouik.
Karlsruhe , 16 . Sept . ( Schw . M .) I « Monat Juni b. I .

hat Baben 23,849 preuß . FriedrichSd ' or , dagegen nur verhält »
nißmäßig wenige badische Goldmünzen auf Grund de« Münz¬
gesetze« und beziehungsweise der Vollzug - Verordnungen eiugelöSt . ( 589
Stücke von 5 fi ., 463 Dakate », 28 Stück zu 500 Kreuzern .) Auffällig
ist, daß z . B . in Sachsen our 6146 und in Württemberg 7138 jFrte -
drichsd ' or zur Einlösung gelangten .

O Baden , 17 . Sept . Gestern fand hier die erste Aufführung
der Oper : . Der König hat e « gesagt " bei erhöhten Preisen
unter großem Zudrange de « , Publikum « statt . Der Ei folg war ein
entschieden guter , ungeachtet nicht zu verkeimen ist, daß diese Oper
etwas stark au Offrnbach erinnert . Wenn aber hierdurch ein Talent ,
das sich bisher in niederen Sphären bewegte , der bessere« Musik ge¬
wonnen wird und uns mit neue » und noch höher stehend «
Schöpfungen beschenk« sollte , s» ist damit die » nnahme de« vor¬
liegenden Werke « von Seite » großer Bühnen hinlänglich gerechtser -

andere Person besinnungslos am Bob « lag « . Sie ermittelte bald ,
daß di« Neid « nicht tobt waren , sondern sich noch bewrgte « , und al »
fie die frische Lust verspürten , begannen sie laut auszuathmen .

. Doktor , Doktor ! komm « Sie herunter und helfen Sie mir ! " rief
Winny hinauf . . Mein Bat « ist im Kaffengewölbe erstickt !"

— »Bringt ihn hier herauf I" rief d« Doktor hinunter ; »oder halt !
ich will ihn lieber selbst aus dem Laden heranfschaffeu l "

Die beide« Eiogesperrten « hotten sich ab« binnen wenigen Minuten
Io vollkommen , daß fie allein in die ober « Regionen heraufßeigm
konnten , die ihn « nun fahl uizd neblig , wie ein Trau « « schienen .
Erst ein lüchtiger Schluck Cognac au « einer Flaiche , dir sich in Hrn .
RowlandS Privatcomptoir vorfand , brachte für fie mehr Farbe in die
Außenwelt .

, v « elende S >5mke John hat un « eiuzesperrt und beinahe umge «
bracht !" rief d« Bankier . »Er hitt die Thüre hinter un « in « Schloß
geworfen . Wo ist « nun ?"

— » Sr ist nach dem Gerichtssaal gegangen , um dort un « Alle zu
»« klagen "

, nwtederte Wimy .
»So komm '

, Winny ! kommt Alle mit mir ! Wir wolle « hingeh «
und jenen niederträchtigen Anschuldigungen entgezrutreten, " sagte der
Bankt « . »Lieber Doktor , es thut mir leid , aber ich kan « heute nicht
. . . . ich kann . . . ."

— »Ist Hr . RowlandS hier ? " fragte ein hübscher , elegant gekleidet « ,
rührig « Mann und trat in die Zahlstube . , AH , da « ist ja Hr . Row -
land «, wir ich sehr ! Sie » kenn« mich ohne Zweifel ? vlcnkinsop vom
Hause Brown , vostsck u. Comp . in London . Können Sie mir unk «
vi« Aug « ein kurz, « Gehör schenken? "

D « Bankier führte seine» Gast in da« innere Comptoir . War ihm
hi« endlich R ttung « schien« ?

» Sie sehen, mein lieber Hr . RowlandS , wir stad sehr « schreckt und
unangenehm berührt und in Verlegenheit gesetzt worb « durch ein «
Umstand , welcher der Vermuthuuz Raum gibt , daß wir durch eine
steche Wechselsälschung hintergaugm Word« sind und in Folge davon
einen langjährigen und geschätzten Geschäftsfreund in crnste Verlegen »
heit « gebracht Hab« ,

" Hub Hr . Blrnkinsop an . » Sir übersandten
uns eine Summe vou 5000 und Ungnaden Lftrl . mit der Weisung ,
dafür eine an die Order Ihres Sohnes Arthur RowlandS auf « nS ge¬
zogene Tratte einzulösm . Nu » gut , «ine Tratte über den genannten
Betrag wurde uns denn auch durch ein Bankhaus in Birmingham zur
Zahlung präseniirt und von un « pflichtlich eingelöst , nachdem da« Bir¬
mingham « Haus bri un « telegraphisch angrfragt , ob wir die Tratte
eialös « würden , und wir auf demselben Wege geantwortet hatte » , daß
wir dazu bereit sei« . Allein » ua hör « Sir , Hr . RowlandS l am

t !gt . In Lcr thesaiischm Bearbeitung und Durchführung übertrifft
die gestrige Oper Offcnbach « Operetten und die k'ills äs Llaäuma
LuZot , ob ab « auch an srijch . m Humor uud Melodiensülle , möchte
pearündetcm Zreisel unterlieg « . Merkwürdiger Weise gefiel der zveile
Ake, der in Karlsruhe wmiger al « der erste entsprach , hi« viel bester
und steht auch na - unserer Ansicht dem erst« in keiner Weise nach .
Die Abwechslung zwischen dm Ensembles ;« « und den völhigeu Ruhe «
punkten in denselben bringt einen angenehm « Eindruck hervor . Frei¬
lich der dritte Akt enthält außer der Arie d« Philomele nicht » Er¬
hebliches uud ist seine Kürze bas Best« daran . Die Darstellung war
im Allgemeine » eine sehr gute , Kistner wird , besonder« wenn er eia «
gewandteren , etwa scanzöfijchea Darsteller in der Rolle gesehen Hab«
wird , seiner Aufgabe vollkommen gerecht werden , und auch Frln . Ru »
dolff , welche im Finale de « erst« Akte« und in der asten Szene de»
zweiten Aktes noch etwa « die feine Durcharbeitung vermisse » läßt , wird
in dm nächsten Ausführungen diese » nachzeholt habe «. DrS nach einer
Melodie au » der kÄIs äs Läräums Lugst eingelegte Ballet paßt aber
bei seinem Mangel an Komik kaum in die Op « .

Die Wohnräume , welche im Kavalierhause de» hiesigen Schlosse »
hergestellt worden find , find jetzt vollendet und sehr schön ausgefallen .
ES wird durch dieselben einem dringenden Bedürfnisse abgeholfen . So¬
viel wir hören , wird der Katsecl . Kronprinz mit Gemahlin während
feine « Hiersein - im großh . Schlöffe absteigm .

4 Offenburg , 17 . Sept . Wenn wir Ihn « bisher nur über
die reichen Erträgnisse de« Weinbau «» und der Obftkultur vom Reb -

gebirgr berichtet « , so geschah die- , weil l . ichtbegreiflch die Ausflüge
von hier au « sich meist dem Gebirge zuwenden . Gestatten Sie ua »
heute , daß wir Ihnen üb « die land w. Produkte der Rhein -
ebene , so weit fie unserm Bezirk angchört , M 'tthetluag machen . Die
TabakSerute ist in vollem Gange ; da« Erträgniß ist durchweg
gut allSgefallen ; überall steht man die Häuser dicht behangm mit lan¬
gen Reihen mg zusammeagesädelter , vollkommen auSgebildeter , großer
Tabaksblätter . Eben so gut auSgefallm ist die Ausbeute an Kohl .
Bekanntlich ist am Rheine herauf von Kehl über Marlen und Alten¬
heim das Hauptgebiet für Kohlpflanzung . Wir sahm in dieser Gegend
Aecker, bst dicht besetzt waren mit großm , satten , oft mehrere Pfund «
» iegendm Kohlköpfe « ; wer ein F rund von Samrkcaui , dieser deutsch «
Nationalspeise , ist , darf sich demnach aus sein Leibgericht freuen ; e«
wird dessen gmug und in guter Qualität gebe». Auch in Ho pfen ^
bst übrigen » iu dies« Gegmd gegen Tabak uud Kohl zurücktreten ,
wird bereit « stark gehandelt ; die Qualität soll , natürlich den Boden »
Verhältnissen entsprechend , recht befriedigend sein. Kurzum , wir i»
Gebirge , so hört man auch hier auf der Ebene nur eine Ansicht , daß
da « Jahr gut sei uud die Versprechungen de« Frühlings -Anfang « i»
vollm Maße gehalten habe .

Vom Oberrhei » , 17 . Sept . Der Fremdrnzug i«
die Schweiz ist — Dank der günstigen Witterung — stet- fort lebhaft .
Henri Rochefort hat vor wenig « Tagen iu Begleitung seiner
Tochter unsere Grenze passt « und ist in Genf angekommm , wo «
einige Zeit zu verweilen gedenkt. Ja Freiburg im BreiSga «
hat der ' Fremdenverkehr eine erfreuliche Zunahme « fahre » , uud jme
Stadt bietet in d« Lhat Alle « auf , um ihre herrliche Lage für hm
Touristmbesuch so viel als möglich zu verwerthm .

Ihr Blatt mthielt bereit « die Mittheilung , daß vorgestern der
internationale Püstkongreß iuBern « öffnet worden ist .

zweitm Tag « nach der Sinlösnug ward «uS eia Duplikat derselbe «
Tratte zm Zahlung vvrgelegt , üb « welche un » Avis und Deckung ;
fehlte und deren Einlösung wir daher verweigerten . Irgend ei» zu -
fälliger Umstand flößte uns jedoch einm Argwohn bezüglich der erst « «
Tratte ein, und al « dieselbe genau « untersucht wurde , kämm wir z«
dem Schluffe , dieselbe müsse gefälscht sein ; wir stellten sogleich genauere
Erkundigungen in Birmingham au , welche uns « » Verdacht nur all¬
zusehr bestätigten . Die Fälschung ist jedoch allem Anschein nach vo «
ein « Person begangen worden , welche da« Verträum Ihre » Sohne «
und da « Ihrige gmießt oder geuoß. Denn die ächte Tratte ist offenbar
einige Lage lang zurückgehaltm worden , damit die gesälschte einstweilen
einkasfirt werden konnte . Unter diesen Umständen , zumal wir fürch¬
teten , daß durch diese« leidige uud unerwartete Sreiguiß Ihr Kredit
möglicher Weise Schade « gelitten haben könne , sandte unsere Firma
mich an Sie ab mit Instruktionen , um Jhnm , fall « Ihr Kredit ge¬
schädigt worden wäre , unsere Unterstützung anzubietm und mit einer
unmittelbaren Baarsmdong in Gold , um jeder etwa entstehenden drin ,
genden Verlegenheit zu begegnen . . . ."

»He , mein lieb « Hr . RowlandS , wenn e« Jhnm hmte nicht paßt ,
mir dies« Nstm hi« umzuwrchselu , so ist mir jede andere Zeit hiezu
willkommen ! " rief da alte Doktor Md streckte sein« graue « Kopf zur
halb offenen Thüre de« Privatcomptoir « herein . »Ich kam warten ,
beim Gei « , ja !"

»Beiläufig bemerkt, " fuhr Hr . Blrnkinsop iu sein« Erzählung fort ,
»haben wir auch nicht uuterlafsm , die Birmingham « Firma telegra¬
phisch zu bitte » , daß sie sogleich einen Kriminalpolizistm auf die Fährte
de- WechselfälscherS setze. Hab » Sie » och nichts von ihm gesehen ? "

Lin Pochen an der Thüre ward gehört , Md da rührige kleine
Mann , welche« wir schon früher in Begleitung von Sergeant Jone »
gesehm haben , trat in « Zimmer .

, OH , wir haben ihn bereit «, Hr . RowlandS !" ries « munter . „Wir
haben ihn erkannt al - dm Mam , der dm gefälscht« Wechsel ein »
kasfirte , Md von dm Banknoten , die « an Zahlung - statt dafür erhielt ,
fanden sich viele unter denjenigen in dem Leiowandsäckchm, welche» der
junge Herr an « London bei Sergeant Jone « in Berwahnmg geben
ließ . Oh , wir haben ihn , Md seine Schuld ist so klar uud überwei¬
send wie Tage - li -bt ; Md » iw « och mehr ist , Hr . RowlandS ! wir
haben bei dem Kerl eine Anzahl gefälscht« Echisf - bücher gefunden , die
auf jweterlei verschiedene Weise geführt warm . Md da anscheinend der
Kapitän Md da Maat de « »Holzwurms " und jeu « Bursche mit ein -
and « Mt « «in « Deck- steckte« und i» Komplott betrogen , so habe «
wir die ganze Hecke in Hast genommen , » nd drunten i« Gerichtssaal
wartet Me « nm noch auf Sie . Hr . RowlandS ! ( Forschung folgt .)



Hr. BundrSrath Bo rel schloß seine Ansprache mit folgenden Worin,:
. Arbettm für diesen Zweck heißt gleichzeitig arbeiten am Wohle der
Menschheit und an dem großen Werk« der Zivilisation . Alle aus diesem
Erbiete des Poßwesen« realificten Fortschritte kommen dm Staaten
wir dm Individuen, den Armen wie dm Reichen , den Bedürfnissen
der moralischen Ordnung wie dm materiellen Interessen zu gut . Sie
befriedige« die Bedürfnisse de« Herzend wie die des Handel« , der Wis¬
senschaft und der Industrie, sie bringen die Nationen zu einander, wie die
Familien, und wirken für die Ideale der Vervollkommnung de- Men¬
schengeschlecht-, indem sie dem Menschen die Mittel verschaffen , in sei-
»er Thätigkeit die ganze Oberfläche de- Erdtheile«, den er bewohnt, zu
«« fassen/

« ermtschte Rachrichtr».
m— Die Versammlung der deutschen StrafanstaltS - Be -

« orte », welche in den ersten Tagen diese« Monat« zu Berlin abge>
halten wurde» entschied sich für die gesetzliche Regelung de« Straf¬
vollzug«. Nachdem wir aus dem Gebiete de« Strafrecht « zu einer
gemeinsamen deutschen Gesetzgebung gelangt find, wird die so ver¬
schiedenartig aufgesaßte Art de« Strafvollzug « gleichfalls, wenigsten-
1n dm Hauptgrundzügen , auf gewisse Prinzipien zmückgeführt werden
« Lssm, indem die Schärfe und Wirksamkeit der Strafe durch svb- und
objektive Momente wesentltch verändert wird. Wir finden e« deßhalb
der Wichtigkeit de« Gegenstände« angemessen , daß derselbe nicht durch
blose Verordnung , sondern durch die Faktoren der Gesetzgebung geregelt
werde. Mit der Ausarbeitung de- bezügliche» Gesetzentwürfe « wird
Wohl da« tu Aussicht genommene ReichS -Justizamt betraut werden.
Daß sich in diesem Entwürfe Milde und Humanität, so «eit sie mit
dem Ernste der Strafe verträglich» nicht verläugneu werden , glauben
wir al« zweifellos ansehe» zu dürfen. Ein Schauder erfaßt un«,
blicken wir auf die Behandlung der Gefangenen in früherer Zeit zu¬
rück. Die Gefängnisse waren so beschaffen , daß nicht nur die Ge¬
fangene» selbst in kurzer Zeit zu Grunde gingen, sonder » auch die
Gesundheit ihrer Umgebung, ja ganzer Gemeinden durch sie auf '«
Spiel gesetzt wurde. Bakon erzählt in seinen Chroniken, daß bei dm
i» Jahre 1877 im Schlöffe Oxford abgehaltene» Asfisen all dir dabei
Anwesenden, der Chef der Justiz, der Sheriff und 300 Personen, inner¬
halb 40 Stunden an einer Epidemie starben, welche die Gcsangme«
in dm Sitzungssaal eingeschleppt hatten. Ebenso spricht Bakon von
dm Asfisen» gehalten im März 1730 zu Tauotoo. Einige Gefangene,
welche von Jvelchester dahin gebracht wurden , verpesteten da« Tribunal
derart, daß der Präsident , der Anwalt , der Schreiber und einige Hun¬
dert Menschen an dem eingeschleppten Fieber zu Grunde gingen. Fünf¬
undzwanzig Jahre nachher irficirte ein entlassener Gefangener in Ax-
minfter seine Familie und die ganze Stadt . — Bekannt ist, daß in
gleicher Weise im Jahre 1780 zu London drei Richter, der Lordmayor,
»in Alderman und eine große Anzahl anderer Personen um '« Lebe»
gebracht wurden.

Mangel an Reinlichkeit, Lüftung , Nahrung u. s. w. verschuldete«
die Ausbreitung solcher bösartigen Fieber. Vergleichen wir damit un¬
sere jetzigen Gcsänguiß - Pcachtbauten, ihre Einrichtung , die sorgfältige
Gesundheitspflege, die menschenwürdige Behandlung der Gefangenen —
welcher Fortschritt auf dem Gebiete de« Strafvollzug « !

!' Saarbrücken - St . Johann , 17. Sept. Heute Nachmit¬
tag ist auf der benachbarten Kohlengrube Louisenthal — einer der
größten im Saarbrücker Kohlenrevier — eiy schrecklich !« Gruben «
« » glück vorgekommm. Sechs Personm» darunter ein Berginspektor
«nd ein Obersteiger , büßien in Folge schlagender Wetter da« Leben
«in und hinterlaffen, gleich den verunglückten 4 Bergleuten, beide Weib
«ud Kinder. — Der hiesige Gartenbau- Verein hatte vergangenen Sonn¬
tag und Montag in hiesiger Reithalle eine Blumen « , Pflan¬
zen - , Früchte , und Gemüseausstellung der ganzen
Saar « und Blie«- Gegend arrangirt , die außerordentlich brillant au«,
gefallen ist und von Tausevde» au« der Umgegend besucht wurde. —
Gegenwärtig ist man hier damit beschäftigt , da« Bett der be¬
kanntlich kanalistrten Saar zu verbreitern ; Leran «
lafsuvg dazu hat sowohl die sich immer mehr vergrößernde Kohlen»
Echifffahrt , wie auch da« alle Frühjahr eintretende Hochwasser ge¬
geben. — In Blie«ra»spach , wo kürzlich der renitente Pastor av»ge -
wiesen worden ist , hat vor einigen Tagen die Beschlagnahme
he « KircheuvermögenS Seiten« de« Bürgermeister« von Bre-
Vach stattgesundm, ohne daß die ehedem von ihrem Seelsorger weidlich
« fgehetzte Bevölkerung irgendwie dagegen demonstrirt hätte. Obgleich

schon mehrfach Ausweisungen renitenter Geistlicher stattge-
funben, befinden sich im hiesigen « rreßhaufe doch noch deren 15, welche
theil« Strafen obfitze», theil« neuen V-rurtheilungm entgegen sehen . —
Der benachbarten Gesammtgemeind« Malstalt - Burbach - Ruß «
Hütte ist mittelst allerhöchsten Erlasse« der Charakter einer Stadt
verliehe» , und soll derselben gutem Vernehmen nach demnächst zu
Shrm de« Kaiss« der Kollektiv»«« - Wilhelmstadt bcigelegt
werden.

ll . Nach dem amilichen Bericht de« köntgl. Bezirksarzte« war jter
allgemeine Gesundheitszustand der Stadt München im Monat August
d. I . ein recht guter gewesen . Die Zahl der Kranke» belief sich im
Ganze» auf 1887 (gegen 2090 im Juli d. I .) . Gestorben stad 534
Personen (gegen 900 im August vor. I .), worunter 338 Kinder. Bei
dieser günstigen Sterblichkeit von 17.2 per Tag waren u. A. gestorben :
an Typhu« 11, Brechdmchfall der Kinder 11 , Diarrhöe der Kinder 88,
Cholera und Cholerine keine.

— Auf dem Hamburger Hopfenmarkt fiel dieser Tage
eine urkomische Szene vor . Au« unaufgeklärt gebliebenem Anlaß (e-
soll , wie e« nachher hieß, eine Latte von dem Gerüst de« St. Nikolai»
thurmr « heruntergefallen sein) entstand plötzlich da« Geschrei : .De
Looru sollt um' und in einem Augenblick stürzte die ganze Masse der
in der Nähe der St . Nikolaikirche befindlichen Marktleute , Händler wie
Käufer und Passanten , in wüstem Durcheinander davon . Alle», war
im Wege stand, umrennend . Massenhaft wurden die Körbe mit Kar¬
toffeln, Gemüse, Früchten, Kronsbeeren , weißen Bohnen u. dergl. um-
gestürzt, von dem am Markt befindlichen Steinzeug ging ein großer^
Theil iu Scherben. Personen wurden uiedergerannt , kurz , e« herrschte
einen Augenblick der wildeste Schrecken . Eine Bardowikeriu rannte
den nach dem Fleth führenden Gang hinunter mit dem lauten Geschrei :
» Leeber in' : Wasser a« den Thor» opn den Kopp' und andere lächer¬
liche Szenen in großer Zahl kamen vor. Al« der Thurm nach einigen
Minuten »och auf dem alten Flecke stand, legte sich der Schrecken «nd
wurde von lautem Gelächter, Neckereien , Schelten und Schimpfen ab-
gelöst, letztere« hauptsächlich von Denen » die ihre Waaren umgeßürzt
fanden und sich beim Wiedereinsammelu veruneinigte«. Eine Flau,
welche den Marktleuten hatte Frühstück bringen wolle« und bet de«
Tumult ihr Kaffeegeschirr hatte in Stücke gehen sehen, hielt jeden Bor,
übergehenden mit der Frag « an : . Wer betaalt mi minen Schaden ?'
E« währte längere Zeit , bevor da« Markttreiben wieder in de» ge¬
wohnten Gang kam.

— Au « dem Großherzogthum Mecklenburg , 14;
Sept. (K. Z .) Die Hcrbstzeit, in welcher in Mecklenburg und Vor¬
pommern gewöhnlich der Umzug der ländlichen Taglöhner und Dienst¬
boten stattstkidet , sah in den letzten Jahre« seit 1866 gewöhnlich auch
die Abfahrt zahlreicher Auswanderer nach Nordamerika. Ganze
lange Eisenbahnzüze waren im September und Oktober oft mit Au«.
Wanderern nach Hamburg und theilweisc auch Stettin besetzt. In
Folge ungünstiger Nachrichten au« Nordamerika findet in diesem Herbst
fast gar keine Auswanderung von Familien au« Mecklenburg und Vor¬
pommern dorthin statt. Die Dampfer de- Ostsee - Baltischen Lloyd« in
Stettin habe» ihre Fahrten größtentheil« gänzlich eingestellt ; auch die
Dampfschiffe in Hamburg ermäßigten den Paffagepreis für Zwischen¬
decks - Passagiere nach Neu-York bis auf 85 Thlr. und haben trotzdem
jetzt kaum den vierten Theil der Auswanderer zu befördern al« noch
im vorigen Herbst. Rur junge Leute , besonders auch Matrosen, welche
sich der Militärpflicht entziehen wollen, wandern noch ziemlich zahlreich
heimlich aus kleinen Kauffahrteischiffen au« ; im Uebrigen find in die»
sem Jahre vielleicht mehr Familien au« Amerika nach Mecklenburg
zurückgekehrt , als dahin abgereiSt. So ist denn jetzt auch der Arbei
termargel ganz verschwunden und e« gibt überall Arbeiter iu genü»
gender Menge.

-7- Berlin , 15 . Sept. Am Samstag Vormittag passtet« eine
Dame die Fciedrichsstraße in der Nähe der Linden , al« plötzlich ein
Arbeitsbursche die Frechheit hatte, an ihrer Sammtmantille einZünd >
Hölzchen anzustreichen . Ein anständig gekleideter Herr eilt« an-
scheinend zur Verfolgung de« fliehenden Burschen herbei, trat jedoch
zuvor an die Dame heran und strich ihr, wie um sich von dem ange¬
richteten Schaden zu überzeugen, die Mantille wieder glatt. Da« freche
Beginnen de« Burschen hatte die Dam« so bestürzt gemacht , daß sie
einen Augenblick ihrer Sprache nicht mächtig war. Der fremde Herr,
welcher sich darauf eiligst an die Verfolgung de« Burschen machte , war
wie der Bursche bald ihren Blicken entschwunden. Al« sich die Dame
von ihrem ersten Schrecken erholt hatte, bemerkte sie , daß ihre goldene

Handel »«d äverkeyr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt HI. Sette .
Handelsberichte.

Berlin , 18. Sept. (Schlußbericht.) Weizen gelber per Septem,
brr-Oktober 61 '/«, per April -Mai 192 R. -M. Roggen per September-
Oktober 47 ' /, , per April - Mat 142 R. - M. Rüböl per September-
Oktober 17' /, . Per April -Mai 56' /, R.-M. Spiritus per September
Sk Thlr. 15 Sgr., per September -Oktober 22 Thlr. 24 Sgr.

Brr - lau , 17. Sept. Getreidemarkt « Spiritus per 100 Liter
LVOch, P« Septbr. 24»/, , per Septbr.-Oktbr. 22 ' /, , per April -Mai
kl Mk. Weizen per Sept. 68. Roggen Septbr--Oktbr. 51 , per
Okt.-November 50' /, , per April-Mai 146 Mk. Rüböl per Septbr.-
Oktober 17»/^ per Oktober- November 17' /» per April - Mai 56' /, Mk.
Zink fest. — Wetter : Schön,

j- Stettin , 17. Sept. Getreidemarkt . Weizen per Sept.
KS' /, » per Sept.- Okt. 64 '/, . per April -Mai 192 Mk. Roggen per
Sept .-Okt. und per Okt..Nov/47'/„ per April -Mai 142 Mk. Rüböl
100 Kil. per Sept.- Okt. 16 ' /,,, per April-Mai 54 Mk. Spirit»« io«,
2v»/„ per Sept. 26'/« , per Lept.-0kt. 22''/,, , per Okt.-Nov. 21'/„
per April -Mai 61 Mark 8 Pf.

Köln . 18. Sept. (Schlußbrricht .) Weizen matter , effektiv hiesiger
7 Thlr. 15 Sgr., effektiv fremder 6 Thlr. 22 '/, Sgr., per Noo. 6 Thlr.
16 Sgr, per März 19 Mk. 55 Pf., per Mai 19 Mk. 55 Pf. Roggen
höher, effrkt . fremder 6 Thlr. 10 Sgr. , per Nov. 4 Thlr. 27»/, Sgr.,
per März 14 Mk. 70 Pf. , per Mai 14 Mk. 70 Pf. Rüböl fest,
ko«, 10 Thlr. — Sgr. . per Oktbr. 9 Thlr. 24 Sgr. , per Mai
31 Mk. 70 Pf. Leinöl Io«, 10 Thlr. 27 Sgr.

1 Hamburg , 18 . Septbr. (Schlußbrricht.) Weizen per Oktober-
November 193 G. , per Novbr- Dezbr. 194 G. . per April-Mai
^
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^ " br.-Nov. ^ G- p« Rovbr .-Drzbr. 146 G.,
Mainz , 18. Sept. Weizen höher, per November 12 fl. 15 kr^

per Mär, »12 fl. 15 kr. , ver Mai 12 fl. 15 kr. Roggen höher,
per Rovbr. s fl. 35 kr̂ per Mär, 9 fl. 35 kr., per Mai 9 fl. 35 kr.
Hafer fest , per Av . 10 fl. 7'/, Ir. , per Mär, 10 fl. 15 kr.
Rüböl fest , per Oktober 17 fl. 20 kr. , per Mat 18 fl. 30 kr.
Rap« per Septbr. 16 fl. 30 kr.

Mannheim , 15. Sept. (Munh. Anz.) Heute fand dahier die
jichente »»deutlich« Generalversammlung der Zuckrrraffinerie

Mannheim statt. Au» dem Berichte der Direktion ging hervor,
daß in dem am 30. Juni n . o. abgelaufenen Geschäftsjahr die be-
schloffme Erweiterung der Frbriketnrichturig iu sehr befriedigenderWeise
zur Ausführung gebrach : worden ist. Dieselbe ermöglicht nunmehr
eine Steigerung der Produktion um nahezu die Hälfte der seitherigen
Leistungsfähigkeit der Fabrik . — Eben diese in der Fabrik vorgenom¬
menen Veränderungen verursachten indessen «ine längere Betriebs¬
störung , durch welche da« dieSjähiige GeschäftSergebniß einigermaßen
beeintiächtigt worden ist. Bezüglich der Vertheilung de« gemachten Ge¬
winn« beschloß die Versammlung , den Anträgen de« AuffichtSrath« ent¬
sprechend, nach Vornahme der statutenmäßigen Abschreitungen , Do.
tiruvg der Arbeiter-Cparkrffe und Vertheilung von Bonifikationen an
die Angestellten und Arbeiter de« Geschäfts, die D videndr aus 30 fl.
per Aktie gleich 6 Pro», sestzusetzen und einen daun noch verbleibenden
Restgewinns»» 1355^fl.^37 kr. zu Gunsten der. neuenjRechnung ^vor-
zutragen. - . . ,6,1i. Pari « , 17. Sept. Die WacherauSweise der Bank von Frank-
reich fahren fort, all da« offizielle Gerede von dem Wiederaufleben der
Geschäfte Lügen zu strafen: in der heutigen Bilanz ist da« Portefeu lle
um nicht weniger als 44.1 Millionen und da« Contocorrent der Pri¬
vaten um 20 8, der Notenumlauf hingegen um 8.6 Millionen und der
Baarvorrath nur um 70,000 Frarc « zurückgegsngen. Die Börse ließ
sich hierdurch nicht einmal für Bankaktien verstimmen, die unverändert
3890 bleiben : im Uebrigen Hausse auf der ganzen Linie mit nnr ge¬
ringer Reaktion am Schluffe. 5proz. Rente wieder über Part 100.12
nach 100.20, 3proz. 63 .70 , Italiener 67.05 , Türken 45.60. 1873er
Obligationen 278 , neue Aktien der Banque ottomane 561, dagegen die
alten Aktien verhältnißmäßig viel schwächer , 645 , spamsche Er brieure
17" /,, . Peruvianer 72 ' /^ Eiedit « obilier erst in weiterer Hausse 355,
dann wieder 345 , Banque de Part« 1162 , österr. Boderikredit 561,
Lombarden 338 fl 340 , StaatSbahn 723. A

-st Pari « , 18 . Sept . Rüböl per Septbr . 73 . — , per Novbr . -Dezbr .
74.75, per Jan.-April 76.75. Mehl 8 Marken , per Septbr. 58.75,
Novb» Februar 56 .75, Januar-April 56.75. Weizen per Septbr. 27 .25 ,
Rovbr .-Febr. 26.—. Spiritu« per Sept. 70.25. Zucker , 88' disponible
58.50.

Amsterdam » 18. Sept. Produktenmarkt . Weizen Im» grschäft «.
lo«, per Rovbr . 283 , per Mai 286 . Roggen kmo unveränd . , ver
Oktober 183 '/, . Per März 185 ' /, , per Mai 185' /, . Rüböl Im» 30»/. ,
per Herbst 30' /, , per Frühjahr 33 '/, . Rap« lo«» — » per Herbst
336 , per Frühjahr 358.

Antwerpen » 18. Sept. Raffln. Petroleum steigend , blank disp .
26 bq. , 26 '/, Br. , per Sept. 26 bez. n. Br. , Okt. 26 '/, bq., 27

Uhr von der Kette geschnitten resp . gekniffen war.gDIe beide e In¬
dividuen haben also jedenfalls gemeinschaftlich nach einem verabredete»
Plan gehandelt.

— Au« dem Böhmerwald schreibt man der Wiener »Press«' «
.Der einzige mitteleuropäische Urwald am Moldauursprung , in der
Ausdehnung von etwa 50 Joch , welcher bi« jetzt al« Bannwald vom
der Art verschont blieb, ist bereit« verschwunden; er fiel als Opfer de«!
winzigen Borkenkäfer «. Der Verlust dieser malerischen Stätte
mit der 700 Jahre alten , 130 Fuß hohen uud 60 Zoll im Umfang
zählenden Präfirent-Fichte wäre noch da« Geringste, wa« den Böhmer»
Wald hätte treffen können; allein dieser selbst ist in größter Gefahr , ja,
wie die Sachen heute stehen , ist er sowohl böhmischer al « bayrischer
Sett« bereit« zum größten Theil ein Opfer diese« furchtbare« Insekt«!
geworden. Tausende von Arbeitern find in dm Krumauer . Winter¬
berger, Zdekauer, Vergleiche« fteiner rc . Revieren beschäftigt, um die
Rinde von dm schönsten und kräftigstenStämmen abzulösen «nd sammt
dem Insekte zu verbrennen. Auf der Zdekauer Domäne allein wurde»
im vorigen und laufenden Sommer bereit« bei 500,000 fl. an Arbeit «^
lohn für Fällen und Adrinden bezahlt. Trostlos ist der Anblick «I
diesen Stätten der Verheerung ; iu den durch ihre romantischeLage be¬
kannten Revieren von Außergesteld , KraozenSthal und Buchwald liegt
bereit« bi« auf jusge- Gehölz und einzeln« Tannen , die der Käfer nicht
befällt, der ganze schöne Wald ; schauerlich starren hier dem Wanderer
die durcheinander liegenden , entrindeten weißen Klötze entgegen ; un¬
unterbrochene Flächen von 520 Joch liegen leblo« da , wo noch vor
wenigen Jahren der herrlichste uud kräftigste Wald üppig vegetirte.'
Die Vermehrung de« Käfer« ist erstaunlich , auf eine« Qurdratfuß
Rinde kann man ein halbes Tausend Larve« rechnen. Kaum ist ein«
Gruppe angegriffener Bäume gefällt worden , ist schon eine andere ei«
Opfer de« wüthenden Thierchen« , muß sofort gefällt werde», uud so
geht e« , meist in geraden Richtungen , fort. Wenn die Natur nicht
selbst noch im Lause diese « Herbste« eingreift und diesen Verheerungen,
denen der Meusch ohnmächtig gegenübersteht, ein Ziel setzt , so ist d«
ganze Stock de« Böhmerwalde- bi« aus de« letzten Stamm verloren-
Was dann au« der ganzen Gegend werden wird, weiß mau nicht. Die
Großgrundbesitzer werden wohl wieder mit allem Nachdruck die Wieder¬
aufforstung durchführen » allein die Gemeinden werde » nicht die Mittel
hierzu besitzen uud überdte« dem Elend« Preis gegeben sein , da sie ja
nur vom Walde lebten. Die ganze Angelegenheit ist sehr geeignet, de»
maßgebenden Kreisen sehr viel zu denken zu geben .'

Literarische- .

^ .Achtzehn Tage im Odenwald und an der Bergstraße .^
Von I . A. Hammers ». Dritte verbesserte Auflage. In Kommis¬
sion bei Heller uud Böhm in Frankfurt. , S« stlhen hier im Oden¬
walde wahrhaft paradiesische G-filde » die den Lustreiscnden »och viel z»
wenig bekannt find und viel stärker besucht zu werde » verdienten, al<
die» seither geschah.' Mit diesen Worten möchten wir auf die Reise»
blätter de« altbewährten Leiter « de« »Franks. Journ.' aufmerksam
mache» , die derselbe al« mehrfach ergänzte und verbesserte Sondrrab-
drücke au« der .Dida-kalia' anbietet. Der große Strom der Reisende»
eilt mit Winde-schnelle gewissen Hauptpunkten landschaftlicher Schönheit
und Großartigkeit zu und läßt bei Seite liegen, wa« nicht an der breiH
te« Heerstraße in die Augen fällt. E« ist da« Verdienst dieser Blätter̂
aus solche »heimliche , verborgene Plätzchen' im Odenwald aufmerksam
zu machen , iu denen Berg- und Waldesluft , rauschende Bächlein uud
liebliche Laudschaft-bilder zu behaglichem Genüsse uud Besuche ein laden.
Die Skizzen führen den Wanderer nach Schönbrrg und seine Umgebung,
beglrite» ihn dann auf Ausflügen in da« Schönberger Thal und auf
eine SonotagSpromcnade auf den Frankenstein und »ach Jugenheim.
Dabet wird überall auf da« Merkwürdige aufmerksam gemacht , in di«
Schilderung geschäftliche Notizen gewoben und wa» un« vor Allem von
Werth erscheint , der Stimmung und dem Totaleindruck durch irgend
ein poetische« Citat oder eine sinnige Bemerkung Ausdruck gegeben .
Au« diesem Grunde werden solche Reiseblätter Dem , der iu Behaglich-,
keit sich die schönsten Parthien de- Odenwalde« näher ansehen will,
bessere Dienste leisten , al- irgend ein Bädecker , weil wir die Gegend i«
ihrer landschaftliche » Schönheit , wie in ihren Sitten und Gebräuche«
als etwa« Einheitliches ausfaffen und die Schilderung durch de» »er»
klärenden Hauch der Poesie, auch für die Lektüre , in eia gemüthvolle«,
ansprechende « StimmungSLild verwandeln . Der Erlös (Preis 9 kr.)
ist für die Armen Schönberg« bestimmt.

Br. , Okt.- De^ 27 ' /, b-z. , 28 Br. . Nov.- Des». 23 Br. Amerika««'
Schmalz behauptet, Marke Wilcox di«pon. fl. 38' /. . Amerikan. Soeck
ruhig , long diSpon. fr«. 130 , short diSPon . fiS. 140 —141. Wall-
Umsatz 184 B. La Plata. — Kurz Köln 367'/,.

/ London . 17. Sept. fCity - Bericht .) Dirkontmorkt
bei sehr großer Goldabundanz still. Der Bankfuß verbleibt bet 3 Proz.Fondsbörse weniger fest , doch behaupteten sich Türken .

London , 18 . Sept. Consol« 92' /, , Amerika». 105'/,. Schwim¬
mende Wetzenladunsen : angekommen 2 , zum Verkauf angebote» st
Cargo«. Getreide stetig , doch ruhig auf letzte» Preisen .

Liverpool , 18. S -P1. Banmvollenmarkt . Umsatz 12,OOS
B. , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .

Neu - York . 16 . Sept. Goldagio 110. London 4,84 '/, . Baum¬
wolle midotinq Upland 16' /, c». Pe roleum Standard white 12' /, e«.
Mehl extra State D. 5 60. Rother F . ühjahrSweistn D. 1,25. Schmal»
Marke Wilcox 14'/^ Speck 12'/,. Baumwollanküuste in sämmtlichea
Häfen der Union 4000 Ballen .

1855. Ziehung am 15. Septbr. Hauptpreise : Nc. 13982 fl 40.000 sNr. 76413 fl 4000 fl . Nr. 13521 fl 2000 fl . Nr. 65555 7128
fl 400 fl. Nr. 17884 20009 65071 77589 92584 L 200 fl.

Hamburg , 17. Sept. Da« der Hamburg- Amerikanische » Picket »
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post - Dampfschiff .Silefia' , Kapi¬
tän Heb ich , ging , expedirt durch Herrn August Bolten »
William Miller '- Nachfolger , am 16. September vin Havre nach
Neu - Aork ab.
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Beka nntmach ung .
Den echten

von der Abtei zu / tramp (Frankreich),
findet man allein bei den unten angegebenen Kaufleuten , welche sich schriftlich ver¬
pflichtet haben, durchaus keine Nachahmungen von diesem köstlichen und hygienischen
Lischliqueur zu verkaufe » . Die Käufer müssen sich daher lediglich an diese Häuser
wenden , wo fie dieses Produkt rein und echt finden werden.

Die Käufer müssen darauf achten , daß das Etiquett unten auf die Flasche stehe ,
welches die Unterschrift des Hauptdirektors : L . sins , trägt.

Hauptlager in Feeamp (Seine- Jilferimre). — Frankreich.
Zu haben in bei Käuf-

>uiantt . 2.86. 1-

Alle « Kranke« Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten .»KV1EIM L L .

Seit 26 Jahre » hat keine Krankheit dieser anseoehme« GesnndheitSspeisr
Widerstande» und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicm
und ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven- , Brust - , Lungen-, Leber - , Drüsen -
Schleimhaut -, Athen,-, Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht,

Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Ein ÄuSzng auS 80,(XX) Tertificaten über Ge
nesungen , die aller Medicm widerstanden , worunter Lertificate vom Professor vr .
Wurzer , Medicinalrath vr . Angelstein, vr . Shoreland , vr . Eampbell , Professor
vr . D6i>6, vr . Ure, Gräfin Lastlestuart , Marquise de Brehan , Prinz Jssenstein,
Premier -Minister von MmSdorff -Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,wird franco aus Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszug ans Tertifieatr ».
Nr . 64,810. Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaflofig-

keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düsseldorf, von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr . 78,877.

Luftröhren -Katarrh ,
Nr . 78.970.

Lehranstalt Wien ,
zarüttnng .

Nr . 68,718.

Florian Köller, K. K. Militärverwalter , Ofen , von Lungen- und
Kopfschwindel und Brustbeklemmung.
Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -
m meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven-

Fräulei « de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit und

Nr . 78,988. Baron Sigma von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen re .
Nahrhafter als Fleisch, erspart die Revoltier « bei Erwachsenen >nnd Kindern

80 Mal ihren Preis m anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 87 Sgr ., 8 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 18 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — kevaleseiüre viseaiten : Büchsen ü 1 Thlr . 8 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,— lievaleseidre Odoeolotös in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
v Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 87 Sgr ., 180 Taffen 4 Thlr . 80 Sgr ., 888 Taffen
S Thlr . 18 Sgr . , 876 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .
84 Taffen 1 Thlr . 8 Sgr . » 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry L Tom P . in Berlin , V . 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlern .
SwrI »rr »I>v : VI ». , Waldstraße 10 , und Mlvz-vr , Erb¬
prinzenstraße 8a ; R. Schnupp . iRastatt : A. Fischer , früher A. Sallinger -Heydt.
Offmbnrg : Franz Dimmler . Constauz : Fr . Schild kn echt. Worms : Z . H.
Mayer . Lndwigshafeu : Wilh . RueliuS . Dürkheim : Jean Hammel . Schopf-
Heim: Joh . Reinacher . Billingen: LucaS Eisele . Dnrlach : Ludw. Reiß -
ner . Tanberbischofsheim : Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp . Ueber-
linge « : F . F . Blattau . Sehl : Karl Schick . Freibsrg i. B . : Wilhelm No st ,»ormalS E. Sickenberger , Droguist am Schwabenthor , C. Th . Hechingkk, Salzstraße
Nr . 7. Pforzheim : Wm. Salzer . Zweibrücken : Ww. Maust Seel . Baden -
Baden : Geschwister Wolfs . Mannheim : Louis Goos , Llt. 8. 8 Nr . 20. und
bei LA ». L . « . > « . S , Heiligellberg ;
L . Leibinger , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung . N.863 . 51.

kvsitlkuupLseliilÜiiltrt

« kreme» »»->. »en^orli »»-> kaltimore
Vessr * 22 . Sept . nach Newyork s Mms/er Koon * 29. Sept . nach Newyork
6ene »-« /Ne ^Äe--**23. Sept . „ Baltimore L -'attKrc/äwerA** 30. Sept . „ BMmore
Kkakrr** 26. Sept . „ Newyork

» über Vavrv , ** über Loutbamxtvn .
Paffagt -Preist nach Newyork: Erste Lajüte 165 Thaler , zweite Tajüte 166 Thalrr .

Zwischendeck 30 Thaler .
Paffage -Preise nach Balttmore : Lajüte 135 Thaler , Zwischendeck 30 Thaler .

OL krfi llfifi l » L ed
Havre uud event. vavaua anlaufend .

F >-anL/nrt 22. Sept . 6. Okt. LÄ/» 80. Oft .
Fannorer 3. Nov. Venera / Ilere/er 17 . Nov. / >anL/vr / 1. Dez.
Pasia

^
t -Pnist nach Havana und NeworlranS : Lajüte 216 Thaler , Zwischendeck

Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichneteund die von derselben mit der Annahme
von Paffagieren bettauten Expedienten m Bremen und deren inländische Agenten.

BL17 . 36._ Hie oke»
ebenso die concesfionirteu Menten : B .319.36.

Heinr. Knauß jr. in Karlsruhe ,
L. Plrtschin Hochstetten , Leop. Weiß in Dmlach, Bürgermstr. Naumann in Stein -
mauern, Rathichrbr . Marios in Sirrlach, S . E. Bär in Weingarten , S . Odeuheimer
in Odesheim , L. Roos in Lichteuaa , G . Sramrr in Pforzheim , B . Lindaer in
Brette«, für dir Generalagenten ök 8t « L1 m Ma nnheim .

Luflmsschinen von V« bis 2 Mrdekrast
fV Lvlmraiu » »

zum Betriebe von gewerblichen Anlagm , znr Wafferförderung für Gärten und Häuser .
Allein in Berlin gegen 200 Stück im Betriebe . Ausgezeichnet in Wien

mit der FortschrittSmeoaille . Geräuschloser Gang , bequeme Handhabung , gefahr¬loser Betrieb , ohne Loncesfion überall aufzustellen. L87 . 3.K « rUi » - ^ nl »aItl8olRv Ms80l »1ii« i»ba « -
^ .et » enxv8eiL8vllÄtt . Lerlm , WM : - i . U . (8 .1386b).

Hoflieferanten ,
ILsrtsrnLv ,

2 » Erkprinzenflraße 2s ,
empfehlen für Einjährige -Freiwillige sämmtlicher Waffen¬
gattungen elegant und vorschriftsmäßig gearbeitete Uniform¬
stücke zu mäßigen Preisen. L.134. 3.

^ L24S . 1. Tigrltingrn , AmtS
Stockach.

Arzt-Gesuch.
Die hiesige Arztstelle soll durch einen in

allen drei Fächern licenzirteu Arzt wieder
besetzt werden.

Jährlicher Gehalt 450 fl. incl . eiueS Zu -
schuffeS der Grundherrfchaft Langenstein im
Betrag von 150 fl.

In Mitte einer über 6600 Seelen zäh¬
lenden , ziemlich wohlhabenden Umgehend
dürfte eS einem tüchtigen und fleißigen
Mann ein Leichtes sein , die seit Jahren schon
constaute und gute ProxiS der jeweiligen
hiesigen Aerzte sich schnellsten - zu erwerben.

Elgeltingen ist Sitz einer ständigen Apo¬
theke.

Bewerber wollen sich alsbald bei dem
Gemeinderathe dahier melden.

Eigeltingen , den 16. September 1874.
Der Gemeinderach.

Bürgermeister KlauS .
rät Rathschrbr. vächler .

L.229. 8. Mannhheim .

Pension .
Bei einem Lehrer an der reorganistrten

höheren Bürgerschule in Breiten können
2 — 3 Schüler als Pensionäre vortheilhafte
Aufnahme finden.

Adr. : Herrn 8 v . , Mannheim , 8 7,1 .III . St . links.
L60 . 4 . Mannheim .Äecht indischen

Rohrzuckers
zur Weincerbesserung am vorzüglichstenge¬
eignet ;
Prima Traubenzucker und

Feinsten Weinsprit
empfiehlt billigst

Gustav Schützenbach,
Mannheim.

(Muster stehen zu Diensten.) (5941 .)
L.222. 2. Bruchsal .

Pferde-Verstei-
gerrmg

Am Donnerstag den
24 . d., Nachmittags um 2 Uhr , las¬
sen die Unterzeichneten 9 schwere Zugpferdeim Hofe des Hotel Keller in Bruchsal öffent¬
lich gegen Baarzahlung versteigern.

Bruchsal , den 17. September 1874.
Die Bauunternehmer

Geiß L Kriebel .
Haus,Verkauf. Wegen vor-

, gerückten Al-
terS de- Besitzer - ist ein solide » dreistöckige»
Hau » , verbunden mit einem Wein - « nd
Branntwein -Geschäft , nebst Vorhände-nen Lagern und TranSportfäffern , in gün¬
stiger Lage FrribnrgS i . Br . , unter an-
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Offerten sub V-
. 442 0 . an Haasenstei «L Vogler in Freibnrg i . B .

'
L.63 3.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs , und Unter -

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern da
hiesigen Gemeinde eingeschrieben find , Waden hiamit au' Grund deS Gesetze» vom5. Juni 1860 , die Bereinigung da UntapfandSbüLe : bett . (Reg.-Bl . S . S13) unddes Gesetze - vom 28. Januar 1874 (Ges .- u. « .-Bl . S . 43) , aufgefordat , die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- und Pfandgaichte unter Beobach¬tung da in K 20 da Vollzug- Verordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u. B .-Bl -S . 44) voraeschriebmm Formen nachzufuchen, falls fie noch Ansprüche auf das Ford¬bestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtSnach-HeileS j daß die

innerhalb sechs Monate »
nach diesa Mahnung nicht erneuerten Einträge Waden gestrichen Waden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß da in den Büchern genann¬ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde¬hause hier zur Einsicht offen liegt.

Diese öffentliche Bnkündung der Mahnung gilt als Zustellung an alle , auchdir bekannten Gläubiga .
Sulzbach , den 14. September 1874.

DaS Gewähr - und Pfandgaicht . Da BaeinigungSkommifsSr .
Bürgermstr . Uhl . W . HanSmann , Rathschr.

L.2V0. 2.
thal .

KSser -

Iagd-Ver-
Pachtung.
Die mit 2 . Februar1878 Pachtsrei werdende Jagd auf hiesiger

Gemarkung wird
Montag den 28 . d. M .,
Vormittag » 10 Uhr ,

auf weitere 6 Jahre auf hiesigem RathhauS
in Pacht versteigert. Die Jagdbezirke find
die bisherigen, nämlich : 1. Walddistrikt, den
ganzen Gemeindewald , 8. Distrikt, sämmt -
licheS Feld oberhalb der Mannheim er Ge¬
markung , östlich vom Dorfe , 8 . Distrikt ,da- Feld unterhalb da Mannheimer Ge¬
markung, westlich vom Dorf , enthaltend.

Käfathal , den 14. September 1874 .
Gemeiuderath.

_ PH. Herfrmann ._

Wirthschafts - und Lie¬
genschafts - Versteige

rung m Brschweier.
L.234. 1. Dabei

da am 15. Septbr .
d. I . stattgehabten
Versteigerung der
unten beschriebenen
Realitäten der Schä -
tzungspreis nicht ge-

boten wurde, so werden dieselben am
Dienstag den 6. Oktober d. I . ,

Nachmittags 8 Uhr ,auf hiesigem Rathhause einer nochmalige»
Basteignung auSgesetzt, als :

„DaS zweistöckige Gasthaus mit
Realschildgerechtigkett „ zur Sonne "
dahier sammt 87 Ruthen Hofraithe,
Scheu« , Stallung , Schweiuställen ,
Holzrewise, W-geoschopf, Metzig uud
Bramitweiaküche uebst 121 Ruthen
HauSgirten , neben Josef Jung und
Lorenz Westermanu."

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , vorbe¬
haltlich da »bavormundschastlicheu Gerieh-

! migung, auf da- höchste Gebot, auch wenn
da Anschlag nicht erzielt wird.

! Die näheren Bedingungen werden bei
! da Steigerung selbst « öffnet.
> Die Gebäulichkeiten liegen an da sre-
! quenten Murgthalstraße von Muggensturm
! nach RothenfelS und würden sich der Ränm -
^ lichkeit wegen auch zu eiua Biabrauaei -
! Einrichtung eignen.
! Bischweier, den 16. Septemba 1874.
! DaS Bürgermeisteramt .
! SSry .

rät . Schwab .

« .381 . Feldkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- od« UnterpfandS-reibtm länger als dreißig Jahre in dm Grund - oder Unterpfandsbüchern da Ge¬meinde Feldkirch , Amtsgerichtsbezirks S t a u f e n, eingeschrieben find, werden hier¬mit auf Grund de» Gesetzes vom 8. Juni 1860 , die Bereiuiguug da UnterpfandS -

büch « bett . (Reg .Bl . S . 213) u. de» Gesetze» vom 88. Januar 1874 , die Mahnun¬
gen bei diesm Bereinigungen bett. (Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , ausgefordat , die Erneue¬
rung derselben bei dem untersertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtungda im 8 20 der Vollzug - Verordnung vom 31. Januar 1874 (Ges . u. B .-Bl . S . 44)vorgeschriebenen Formen nachzufuchen , falls fie noch Ansprüche auf da» Fortbestehendies« Einträge zu habm glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheileS,daß die

innerhalb sechs Monaten
» achdieserMahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in dm Bücher« genann¬ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingcschriebmm Einträge in dem Gemeind» -
Hause zur Einsicht offen liegt.

Feldkirch, den 14. September 1874.
DaS Gewähr - und Pfandgericht : Da BereinigmigS-Kommissär :

Grathwohl , Bürgermeister ^ Matthäus Klin ,
Bürgerliche Rechtspflege. ,

Oeffentliche Aufforderungen .
K.341 . Nr . 15,774 . Emmendingen .

Johann Karle , Weber von Wyhl , besitzt
seit dem Jahr 1833 aus Kauf von dm Er¬
ben des Georg Dürr in da Gemarkung
Wyhl folgende Grundstücke :

1.
98Rth Acker im Gewann Oberkäppele,« eben Sebastian Röttele und Andreas

Schweizer .
2.

114 Rth . Acker im Gewann Obabettel -
heckle , neben Sebastian Röttele und Georg
Jakob Schneider .

Diese beiden Grundstücke find im Grund -
buch in Wyhl auf den gegenwärtigen Besitzer
nicht eingetragen , und da derselbe eine Er -
werbSurkunde nicht besitzt , verweigert der
Gemeiuderath die Gewähr dieser Grund¬
stücke.

ES Waden nun alle Diejenigen , welche
dingliche , lehenrechtlicheoder fideikommissa¬
rische Ansprüche an obenerwähnten Grund -
stücken haben , oder zu habm glaubm , auf¬
gefordat , solche in einer Frist von

zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigen- diesel¬
ben dem neuen Erwerber gegenüber für er¬
loschen erklärt wadeu .

Emmeudingen , den 11. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

N a u.
Schuflz .

« .344 . Nr . 12,158 . Müllheim . Klä-
ger Johann Georg Schirrmeier von
Müllheim kaufte in da Vollstreckung gegen
Küfer Martin Eckerlin Wb . und ihre
Kinder dahier folgendeLieaensch aft : Vier¬
tel Reben iw Fliehdenwem , neben Wilhelm
Blaukmhorn d. I . und Friedrich Kopp da-
hier.

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund -
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhan-
den find , welche persönliche oder dingliche ,
lehmrechtliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche in Bezug ans die Liegenschaft machen
können oda wollen , und es werden ans
klägerischenAntrag alle diese Personen ge-
wäß ß 684 ff. der b. P .O . ausgefordert, ihre
Ansprüche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen, widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber »erlorm
gehen.

Müllheim , den 18. Septemba 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

L.381. Nr . 647l//Wertheim . Die
Wittwe des Bernhard W eiß , Dorothea , ge¬
borene O tt , in HaSloch ist durch testamen¬
tarische Verfügung ihre» Ehemanne» vom
8. Juli 1867 di« Erbin von folgenden Lie¬
genschaften geworden :

1. 1 Viertel 16 Ruthen Wiesm im Christ,nebm Jakob Dreßler von HaSloch
und da Fürst !. Löw .-Wath . Stan -
deSharschaft .

8. 1 Biatel 39 Ruthe » Wiesm daselbst ,
neben Lhorftift Wertheim uud da
Fürst !. Standesherrschaft .

S. 15 Ruthen Wiesen in da alten Vach,
beiderseits , nebm Lormz Lotz von
Besteaheid.

Da « emeindaath in Bestenheid vawei -
gat die Gewähr diesa Liegenschaften wegen
Mangel » einer ErwerbSnrkunde .

Auf Antrag des Georg Michael Ott von
HaSloch, al» Bevollmächtigter der Bernhard
Weiß Wb. von da, werden nun alle Dieje¬
nigen , welche an dm gmanntm Liegenschaft
tm dingliche Rechte , lehmrechtliche oda
fideikommifsarischeAnsprüche haben, oda zu

haben glauben, anfgesordert, solche
binueu 2 Mouate «

dahier geltend zu machen , widrigenfalls fie
dem nunmehrigen Besitzer dieser Liegenschaf¬ten der Bernhard Weiß Wittwe von HaS¬
loch gegmüba verloren gehen .

Watheim , dm 16. Septemba 1874 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Kraft .
K.333. Nr. 8486. Ettlingen .

In Sachen
da Erbe» da Margarethe
Krnmb Wttw . von hier

gegen
unbekannte Dritte ,

EigmthumSansprüche bett .
Nachdem aus die öffentliche Aufforderungvom 7 . Juni d . I . , Nr . 3411 , innerhalbder gegebenen Frist an die darin genann¬ten Liegmschastm weder dingliche Rechtep

noch lehmrechtliche oder fideikommifsarische
Ansprüchegeltend gemacht wordm find , sowerden diese Ansprüche dem neuen Erwer¬
ber Bernhard Krumb 's Wittwe Erben ge¬
gmüba für erloschen erklärt.

V . R. W.
Ettlingen , den 31. August 1874.

Großh. bad. Amtsgericht.
I . A. d. A. R :

L u m p p.
K388 . Nr . 8228. Kork .

In Sachen
de» Christian Kautz IV . von
Muckmschopf u . Jak . Kautz II .
von da,

gegen
unbekannteBerechtigte,

dingliche Rechtebett .
Nachdem innerhalb da zweimonatliche»

Frist keinerlei Ansprüche an die in da dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 2L
Juni d. I . , Nr . 8829 , bezeichnet « Liegen¬
schaft angemeldet wordm find, so werden
dieselben dm Klägern gegmüba hiermit für
« loschen erklärt.

Kork, dm 14. September 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
K.352. Nr . 8255. Kork .

In Sachen
de» AmtSalmosm - und Gut -
lmthau » - Fonds in Rheinbi -
schofsheim

gegm
unbekannteBerechtigte,

dingliche Rechte bett .
Nachdem innerhalb der zweimonatliche»

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom IS .
Juni d. I ., Nr . 8501, bezeichn« - !, Liegen¬
schaften geltend gemacht worden find , s»
werden dieselben dem klagenden Fond ge¬
genüber hiermit für erloschen « klärt.

Kork, dm 14. September 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

R a m st e i u .
Ganten.

K.378. Rr . 8848. Neustadt . Gegen
Taglöhn« Johann « leiser von Neustadt
habm wir Gant erkannt und zum Schul -
denrichtigstellllilgs - und BorznqSvafahre »Taafahrtauf >

Samstag den 3. Oktober d. I »
vormittag » 9 Uhr ,

anyeordnet. Es werden deßhalb alle Dis -
lemgen , welche aus was imma für einemGrunde Ansprüche an die Gantmaffe mache»wEn , anfgesordert, solche in da angefetz-tm Tagfahrt, bei Vermeidendes Ausschlusŝvon da Gant , persönlich oda durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oda mündlich
auzumeldm, »nd zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oda llnterpsandSrechtezu bezeichne ^die geltend gemacht werden wollen , mz»



-gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunde »
«M« Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden ein Masse»
Pfleger und GläubigerauSschuß erwählt ,
Borg - und Nachlaßvcrgleiche versucht wer-
den , und sollen in elfterer Beziehung und
in Bezug ans Borgveraleiche die Richter»
scheinenden als der Mehrheit der Erschei¬
nenden beitrerend angesehen werden.

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Eui rfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er-
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
d«S Gericht- angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen iw BuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Neustadt, dm 17. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
« .347 . Nr . 13.116 . Ueberlingen .

Gegen Johann Baptist Walser , Wende¬
ln S Sohn , von Markdorf , haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Rich-
tigstellungS - und BorzugSoersahrm Tag¬
fahrt anberanmt ans

Donnerstag den 15 . Oktober ,
Vormittags 8 ' , Uhr ,

E» werden alle Diejenigen , welche au-
was immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wolle» , aufgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich cder durch gehörig BevollmLch-
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigm Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten

In derselben Tagfahrt wird rin Maste-
psteger vnd ein GläubigerauSschuß ernannt ,
»nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucpr werden , und eS werdm in Bezug aus
vorgvergleiche und Ernennung des Maffc-
pfiegerS und GläubigerauSschuffeSdieNicht-
« scheinenden »IS der Mehrheit der Er -
schwamm beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnendm Gläubig «
haben längstens bis zu jmer Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang Mer Eiuhävdignngm zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im LuSlande wohnenden Gläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Ueberlingen, den 14. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

K.834 . 2 . Nr . 5213 . Ettlingen . Ge-
gen daS Vermögen der Papierfabrik Firma
Gramberger und Speck von Ettlingen
haben wir Bant « kann», und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung- - und Vorzugs -
verfahren Tagsahrt anberanmt ans

Samstag den 1V. Oktober ,
BörmittagS 8 Uhr .

E» werden alle Diejmigm , welche aus waS
dum « für einem Grunde Ansprüche an dir
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der auaesetztenTagfahrt , bei Brr -
« eidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich od« mündlich , anzumeldm
»nd zugleich chre etwaigm Vorzugs - od«
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie chre
Beweisurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maste-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
« ich ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS « erden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pfleg« » nnd GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen « erden.

Die iw Ausland « wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen d« Partei selbst
geschehen solle« , widrigenfalls alle weitem
Verfügungen »nd Erkeontuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fir d« Part « er¬
öffnet wärm , nur au dem SitzungSorte d«S
Gericht » angkschiageu würden .

Ettlingen , dm 29. August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . » . d. R . :
L » « p p.

«L59 . Nr . 11,045. Tauberbi -
z ch o s s h e i m.

Die Gant deS Sebastian Ho -
uikel jg. von Dittwar betr.

v e s ch l » ß.
I . Rubncirte Gant wird als HaudelS-

gant erklärt und der Tag de» Zah -
lungSunvermögenS Ms dm 10 . Fe¬
bruar d. I . bestimmt.

II . Wird die Ehefrau de» GautmauuS ,
Amalie , geb . Berberich , von Vitt -
war für berechtigt« klärt, ihr Bermö -
gm von demjeuigm ihre- Ehemannes
abzufondern.

III . Werden alle diejmigm Gläubig « ,
welche bis zur heutigen Tagsahrt chre
Forderungen wed« schriftlich « och
mündlich angemeldet haben , von d«
vorhandenen Masse anSgeschlosfm.

TauberbischofSheim, 14. Smtbr . 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

L - chbühler .
« LSO. Nr . 1Sch47. Müllheim . In

Per Taut de» Abraham Nieser jung da-

hier werden alle Diejerigen , welche bis zur
heutigen LiqnidationStagsahrt die Anmel¬
dung ihrer Ansprüche unterlassen haben,
hiermit von der vorhandmmm Masse aus¬
geschlossen. ,

Zugleich wird veröffentlicht, daßmUeber -
einstimmnng mit einem heute gefaßten
Gläubiger - Beschlüße von ein « Rückdoti-
rung deS GantaaSbrncheS Umgang genom¬
men wurde.

Müllheim , den 16. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
K.368. Nr . 41,048 . Mannheim .

Die Gant de» Wilhelm Meng
von Ladenburg belr.

Beschluß .
In obiger Gantsache w -rsen alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeld« haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe aus -
geschloffen .

Mannheim , den 31. Augnst 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hofmann .
BermSgensadsoudernugeu .

K.3L0. Nr . 5227. Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
der Heinrich Rheinboldt junior , Jose -
fine, geb. Hang , von Baden für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre- Ehe¬
mannes abzusondern. Dies wird zur Kennt-
niß d« Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , dm 5. September 1874.
Großh . bad. Kreis - nnd Hofgericht.

Tivilkamm« li .
I . A. d . D . :

Heß .
W . Köhler .

K 348 . R .Nr . 3S50 . Civ. - Kamm« .
WaldS Hut . Durch VersäumungSerkmnt -
niß nnd Urtheil vom Heutigen wurde die
Ehefrau deS Joses Hufs chm id von Rhina ,
Magdalena , geb. Döbele , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzufondern ; war hiermit zur
Senntniß der Gläubiger oeröffentlichtwird.

WakdShm, dm 5 . September 1874.
Großh . bad . KreiSgericht .

Jnng Hanns .
Ernst .

Erbeinwrifungeu.
K371 . Nr . 10,890. Lonaneschin -

gen . Da innerhalb der gesetzlichen Frist
von 2 Monaten keine Eil Wendungen erho¬
ben wurden , so werden

Salomon und Elisabeth« Msrath von
Mundelfingkn,

Maria Krebs von da,
Thnese Morath von Klengen,
Maria Josefa Grüninger in MooS-

heim,
Barbara und Karl Grüninger hi« ,
Katharina und Matthä Grüning er in

Wolterdingen,
CrcScentia K nhn in Wolfach,
Johanna Kuhn hier und
Gertrude Morath in Riedböhringen,

in Besitz und Gewähr der Verlafsenschast
der Franziska Morath von Eßlingen nn -
gewiesen.

Donaueschingm , 16. September 1874
Großh . bad. Amtsgericht.

Zepf .
Gäßler .

K.370. Nr . 10,889. Donaueschin -
geu . Da innerhalb der gesetzlichen Krist
von 2 Monaten keine Einwendungen »« ge¬
bracht wur m , so werden Anton und Sv -
fanna Fehrenbach von Eßlingen und
Franziska Fehrenbach von Stetten in
Befitz »nd Bewähr der Berlassenschaft der
-f Anastasia Fehrenbach von Eßlingen
eingewiesen.

Donaueschingm , 17. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zeps .
Gäßler .

K .264 . 2. Nr . 4564 . Boxberg . Haupt¬
lehrer Franz Anton Goldschmitt von
Berolzheim hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr d« Berlaffenschast sein« Ehe¬
frau nachgesucht .̂

Dies« Bitte wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
begründete Einsprache hiergegen « hoben
wird .

Boxberg, dm 5. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
K .245 . 3. Nr . 7033 . Buchen . Land-

wirth Franz Joses Schwarz Wittw « von
Altheim verlangt Einweisung in die Ber¬
laffenschast ihres Mannes .

Einsprachen dagegenfind
binnen 2 Monaten

dahier vorzubringm .
Buchen, den 31 . August 1874 .

Großh. bad . Amtsgericht.
Bauer .

K.L44. 3. Nr . 7034. Buchen . Stein -
Han« Georg Josef Wall » er Wittwe von
Walldürn »« laugt Einweisung in die Ver¬
lass« schast ihre« Manne ».

Einsprachen dagegen find
binnen 2 Monate »

dahier vorzubringen.
Buchen, dm 31. August 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bauer .

K.260. S . Nr . 8655. Eberbach . Io -
Hann Karl Anton Frommer Wtb., Mar -
garetha Elisabeths, geb. Hönig , von Nmn -
kirche« hat um Einweisung in Befitz und
Gewähr »er Berlaffenschast ihre» f- Ehe¬
mannes nachgrsucht. Diesem Gesuche wird
stattgegebeuwrrden , wmn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen « hoben werden.

Ebnbach , dm 8 . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

> « .354 . 1. Nr . S?,773. Mannheim .
Die Wittwe deS Johann Philipp Julius

Herrmann von Feudenheim . Barbara ,
geb. Wetzel , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschast ihres Ehe¬
mannes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegebm, wenn
nicht

b in neu 6 Wochen
etwaige Einwendungen dagegen « hoben
werden.

Mannheim , den 25 . August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a « n.
K.365 . Nr . 12,237 . Sinsheim . Auf

Ableben de» Bierbrauers Karl Friedrich
Braun von Rappenau hat dessen Wittwe
Katharina , geb. Stark , um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffmschaft des-
selben gebeten.

Diesem Gefach wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen d gegen vorgebracht werden.

Sinsheim , den 14. September 1874
Großh . bad. Amtsgericht

M u ß l e r.
A. Häfsner .

Erbvorladnnge».
A.369. Elzach . Ferdinand Eisen¬

mann von Elzach, geboren 1846, Schuster
in Tincinnati , Ohio , Nordamerika , welcher
angeblich im ledigen Stande im Jahr 1866
daselbst gestorben sein soll , ist als gesetzlicher
Erbe znr Berlaffenschast fein« kürzlich hi«
verstorbenen Mutter , Mathias Eisen -
mann 'S Ehefrau , Theresia, geb . Meyer ,
berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert, seine
Erbansprüche längstens

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft unter Diejenigen vettheilt werde,
welchen sie zukäme , wenn daS Ableben deS
Vorgeladenm urkundlich erwiesen gewesen
wäre.

Elzach, dm 18. August 1874.
Der Großh . Notar
Ad. Wingler .

K.353 . GerlachSheim . Anna Ma¬
rie H e e r und Marie Heer , z . Z . an unbe¬
kannten Orten abwesend, sind zur Erbschaft
de» Martin Kiwmelmann von Wessel -
Hansen berufen . Dieselben werdm anfge-
sordert,

innerhalb 3 Monaten
zur Erbtheilnvg in Person oder durch einen
Bevollmächtigten sich zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenm
nicht mehr leben würden .

GerlachSheim, den 17. September 1874 .
Der einstweilige Notar :
Korn , Resermdär .

K336 . Pforzheim . Johann Joses
Rüfle , Heinrich Ferdinand Rüfle und
August Wilhelm Rüfle , sowie Ldols Ju¬
lius Mayer , Sämmtliche von Psorzheim ,
welche nach Amerika an- gewanderr und de¬
ren Ausenthalt nicht bekannt , find zn der
Erbschaft deS ohne Nachkomme» verlebten
alt PstngwirthS Friedrich Rüsle von hier
berufen »nd werden hiemit aufgesordert, sich

b i n n e n d r e i M o n a t en
zur Erhebung ihre» ErbbetreffniffeS dahier
zu melden , ansonst die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen solche zuge-
fallen , wenn die Vorgeladenm bei Eröff¬
nung d« Erbschaft nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Psorzheim , dm 16 . September 1874.
Großh . Notar
Weigand .

HaudelSreMer-Eimrügr.
K .861 . Nr . 8165 . Säckingen . Zn

O .Z . 26 und 33 de- Handelsregister» —
Abtheilung 1l — Firma Fahrländer L
Bauer in Oeflingm betr. , wurde einge¬
tragen :

Der Gesellschaft« Hermann Fahr -
länder ,st am 29 . April 1874 mit
Tod abgegangen. An seine Stelle
sind dessen Erben :
1. Karl Fahrländrr , Fürsprech

von Großlaufmburg , wohnhaft in
Aarau , und

2. Arthur Fahrländrr , lediger
Kaufmann in Großlaufmburg ,

unterm IS . August 1874 als Gesell-
schafter eingetretm . Zur Vertretung
d« Gesellschaft find dieselben jedoch
nicht berechtigt.

Karl Fahrländer ist verheirathet
mit August» , geb. Hunziker , von
Aarau ; bezüglich ihrer ehelichen Gü¬
terrechte wird seiner Zeit Bekanntma¬
chung « solgm.

Säckingen , den 6. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nnß .

K.S64. Nr . 23,352 . Karlsruhe . Zu
O .Z . 15 deS GesellschastSregisterS Firma
„ Christ«. Griesbach " ist heute ringe-
tragen wordm :

An Stelle deS f- Gesellschaft « - Herrn
Christian Griesbach sind besten Erben
Frau Julie Griesbach , Mathilde Seyb
und William Ludwig getreten . Als neue
Gesellschaft « sind die Herren Friedrich
Haag »nd Moritz August Fecht mit Ver¬
tretungsrecht ansgenommeu wordm .

Karlsruhe , den 16. August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I . « . d. R . :
H. Dietz .

K.367. Nr . 11,178 . M - Sb ach . Un-
«er Ord .Ziff« 103 des dieffeitigen Firmen¬
register» wurde heute eingetragen :

Die Firma „ Jb . Gallion " in Agla-
sterhausen ist « loschen .

MoSbach, den 1b. September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schlehner .
« L56 . Nr . 20,338 41. Ossenburg .

In daS Firmenregister wurde heute zn O .-

Z . 4, betr . die Firma „ Karl Serenbetz in
Zell a. H -" , zn O .Z . 8, betr . die Firm - „ A .
Sax in Zell a. H." . zu O .Z . 27, betr. die
Firma „ Jos . Letter in UnteiharmerSbach",
und zu O .Z . 28 , betr. die Firma .„ Joh .
Wagner in UnterharmerSbach"

, daS Er¬
löschen dieser Firmen eingetragen.

Ossenburg, den 14. September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

a u r .
iolpert .

^ Strafrechtspflege .
Ladungen»nd Fahndungen.

! K.355 Nr . 14,140 . Lörrach . Der
! Landwirth Wilhelm Sturm von Maul -
j bürg ist nach Anklage der Großh . StaatS -
j anwaltschast Freiburg vom 9. Juli d. I .
j der Beleidigung deS Schaffners I . Baum -

stark von Schöpftet « vom 3 . Juni d . I .
auf d« Lisenbahnfahrt zwischen Lörrach und
Hagm beschuldigt; sein Aufenthaltsort ab«
unbekannt . Er wird aufgefordert, sich

in 14 Tagen
hier zur Verantwortung zn stellen, als sonst
da» Erkmntniß nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung gejällt würde.

Lörrach , dm 15. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
K.36S . Nr . 5728 . Waldkirch . Be-

schluß : Glaser Rudolf Unold von Wald .
kirch ist der Fälschung ein« Privaturknnde
zum Nachtheil de» Jakob Meister zum
Pflaumenbaum in Schaffhansen beschuldigt .
Derselbe wird aufgesvrdert, sich binnen
3 Wochen dahier zn pellen, indem sonst
nach dem Ergebniß der Untersuchung daS
Erkmntniß wird gefällt werden. Wald-
kirch, den 5 . September 1874. Großh . bad.
Amtsgericht. Speri .

llrtheilsverkündunge».
K.340. Nr . 10,281. Freibnrg .

I . U. S .
gegm

Wilhelm Ingold von Schall¬
stadt,

wegen unerlaubt « Auswan¬
derung,

wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt :

„ Wilhelm Jnaold von Schall¬
stadt sei der unerlaubten Au- wande-
rung im Sinne de» § 360 Ziff . 3 des
R .St .Ges. für schuldig zu erklären
und unt « Verfüllung in die Kosten
de» Strafverfahren » in eine Geld¬
strafe von 50 Lhalern zu verurthei -
len. "

V . R . W.
Freibnrg , den 3 ! . März 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
MorS .

Adler .
K .357 . Nr . 19,932 . Ossenburg .

I . B . S .
gegen

Musketier Wilhelm Koch von
Neffelried,

wegen unerlanbt « Auswan¬
derung,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt ;

Der Angeklagte Musketier (Reser¬
vist) Wilhelm Koch von Neffelried sei
der Auswanderung ohne StaatSer -
laubniß für schuldig zu erklären, und
deßhalb in eine Geldstrafe von 20
Lhalern und in die Kosten des RechtS-
versahrmS zu vernrtheilen .

V . R . W.
Diese» Urtheil wird « egen Abwesenheit

des Angeklagten öffentlich bekannt gemacht .
Offenbnrg , den 14 . September 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
JnnzhannS .

». Begl,
Nägele .

K.331. Nr . 41,418 . Mannheim .
Dem Schrein « Philipp Janson von
Granbach wird mit Bezug auf die diesseitige
öffentliche Auffordnnng vom 10. Juli d .
I ., Nr . 3 l,767 , noch eröffnet, daß die Re-
kurSbeschwerde de» Großh . Staatsanwalt »
die Abänderung des erstinstanzlichen Ur-
theilS dahin beantragt , daß « wegm im Zu¬
sammentreffen verübten mehrfachen Dieb¬
stahls «nd mehrfachen Betrug » zu ein«
höheren Strafe verurtheilt werde , weil er
die beiden Hobel an zwei verschiedenen Ta¬
gen sich zugeeignet und sodann den Ber Sa¬
fer durch Vorspiegelung eine» Auftrag » de »
Käufers zur Rücknahme derselben und Er¬
stattung de» Preises veranlaßt habe.

Mannheim , den 14. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Waltz .

Ger « . Bekannt «
- z . L.176. S. Zella . H.

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlich« Verfügung werdm
au» d« Gantmaffe der Fabrikanten Bruno
Prössel dahier , Firma „I . F . Lenz
Nachfolger", am
Montag den 16. November d . I .,

BörmittagS 10 Uhr ,
aus dem Rathhanse in Zell a. H. die nuten
beschriebenen Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert , und erfolgt d« Zu¬
schlag, wmn wenigstens der Schätzung- -
preis geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Auf GemarkungZell a. H. :
1. Die Porzellan - «nd Steingutfabrik

dahier, ewen Komplex bildend, beste¬
hend an» circa 23 Morgen 338 Rn -
then HanS- und Hofplatz , Garten ,
Wiesen , Aeckern und Wege « , nebst
sämmtlichm darauf stehenden Fabrik -

Nnd sonstigen Gebäuden , mit den dar¬
auf befindlichen4 Wasserfällen, Was¬
serrädern und Mühlwcrken . Dieselbe
bildet mit der aus UnterharmerSbacher
Gemarkung liegenden Wiese Ziff « 6
ein geschlossenes Ganzes .

2. ca. 125 Ruthen Garten dahier, in der
Vorstadt gelegm.

II. Auf Gemarkung Uuterharmersbach:
s . Da » von Holz und Stein erbaute

Pochwerkgedäude, in Birach gelegen ,
fammt Wasserfall und Rädern .

4. Ein einstöckiges , von Stein und Rie¬
geln erbautes Wohnhaus mit Balkm -
keller daselbst .

5. ca. 36 Ar Hofraiihe , um die Gebäu¬
lichkeiten herum liegend.

6. ca. 36 Ar Wiesen, die sogenannte Haf¬
nermatte .

DaS Ganze mit bm zur Porzellao -
und S '.eivgntsabrikalion gehörende»
Maschinen gewerthet zu 135,250 fl.

DaS Anwesen liegt an der Bahnstatton
Biberach - Zell a. H . und wird ausschließ
lich durch Wasserkraft betrieben » welche bei
verbessert« Einrichtung auf daS Doppelte
gesteigertwerden kann.

Die Steigerungsbedingungen können n-
zwischen ans dem Geschäftszimmer des i . !-
terzeichneten dahier «ungesehen werden.

Unmittelbar nach der LiegenschaftZve : Ti¬
gerung werden , falls der Zuschlag erfolgt,
die vorhandenen Waarenvorräthe und Roh¬
stoffe öffentlich gegen Baarzahlung , uui»
zwar ebenfalls im Ganzen , versteigert.

Der Anschlagderselben beträgt 99,000 fl.
Auswärtige Steigerungsliebhaber wolle»

sich mit legalen VermögenSauSweism ver¬
sehen. ES wird noch bemnkt , daß der Ge¬
schäftsbetrieb bis zur Ertheilnng de» cnd -
giltigen Zuschlag- keine Unterbrechung er¬
leidet.

Zell a. H., dm 14. September 1874.
D « Großh . Notar

Rubi .
L.227. 1. Kandern .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werde»
am

Montag den 28. Sept . d. J „
Nachmittags 1 Uhr ,

in der Gemeindewirthschast in Welmlinge»
dem Müller Kvnrad Scheier von da un¬
ten verzeichnete Liegenschaften öffentlich z»
Eigmthum versteigert und der Zuschlag er-
theilt, wenn der Anschlag auch nicht geböte»
wird , als :

Ein zweistöckige- Wohnhaus
mit Mühle Einrichtung und Ge-
werbSrechten, 2 Mahl - und 1
Gerbgang , 2 Scheuern and Stal¬
lungen und sonstigen Ockonomie-
gebäuden, Hosraithesammi Grund
und Boden , woraus die Gebäude
stehen , Nr . 62 . tax. 8000 fl.

23 Ar 67 Mtr . Garten . . 490 L .
2 Hektar 29 Ar 23 Mtr . Acker-

seid in 6 Parzellen . 1900 fl.
81 Ar 18 Mtr . Wiesm in 5

Parzellen . 2130 fl.
5 Ar 4 Mir . Reben . . . . 70 fl.
15 Ar 30 Mir . Wald . . . 100 fl.
Ländern , dm 3. September 1874.

Der Großh . Notar
A. Schmitt .

L.228. Nr . 1915, Fahrenbach .

Forlenzapfen-Verstei-
gerunq.

Freitag den 25 . d. MtS . ,
Vormittags 11 Uhr ,

»« steigern wir auf unser « Kanzlei hier dar
diesjährige Forlenzapfm - Ergebniß unser«
Walddistrikte Michel- »nd Lichtenhecrd beb
Fahrenbach, ca. 100 Morgen Fläche.

StistSwaldhütn RooS in Fahrenbach
wird ans Verlangen die Fläche vorzeizen.

MoSbach, den 17. September 1874.
Großh. Evang . Stistschaffnei.

L.239 . 1. Eberb ach.

Gläubiger- u. Schuld¬
ner-Aufruf.

Alle Diejenigen , welche an den nun ver-
lebien Holzhaudler Wilhelm Müllen
von hier eine Fordnung ans irgend einer»
RcchtStitel zu machen habe«, werden aufge-
forden , solche

binnen 14 Tagen , n äato ,
bei unterfertigt « TheilnngSbehörde
um so gewisser anzumelden , ansonst sie beb
d« Theilnng nnd Verweisung de» Bermö -
genSnachlasseS deS Erblasser» mit ihre»
FordernngSausprüchm unberücksichtigtmüß¬
ten gelassen werdm .

Ebenso wollen etwaige Schuldner zurr
gedachten VerlaffmschastSmasse ans glnche
Weise im gegebenen Termine ihre Schuld¬
beträge anmeldeu und liquivirm .

Ebnbach , dm 17 . September 1874.
Großh . bad. Notar

Eiermann .

Pserdeverstei-
_ gcrung.

UL .207. 2. Die Versteigerung der auSzu-
rangirenden Königlichen Dienstpferde findet
statt :

Am Montag deu 21. September d. I .,
Vormittags 10 Uhr, vor dm Stal¬
lungen der 3. Eskadron in Rastatt
— 9 Pferde.

Am Donnerstag deu 24. September d -,
I . , Vormittags S Uhr , i« Bau¬
höfe z« Bruchsal— 38 Pferde.

M .Q . KömgSseld , den 16. Septbr . 1874 .
2. Bad. Dragoner Regiment M . M . Nr . 21-
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